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Amtliche Bekanntmachungen.

2Ii Nagold . Tie Waisengcrichte werden angewiesen , darauf zu sehen , daß die Pfleger die beglaubigte » Schuldscheine , welche
sie in, Besitze haben , ungesäumt in das von den Notaren zu führende Register eiutragen lassen (Amtsblatt von 1866 , Nro . 3 ) .
Bis 1. Juni ist Voilzngs 'bericht zu erstatten . ,

Den 11 . April 1866 . König !. Oberamtsgericht . Pfeilsticker . _

N a g o l d.
Caroline Fessele,  ledig , von Pfron¬

dorf wandert nach Amerika ans . Envaige
Ansprüche au dieselbe sind binnen acht Ta¬
gen bei ihrer Heimalbehörde geltend zn ma¬
chen , da nach Ablanf dieser Frist die Aus¬
wanderung nicht weiter gehindert wrrd.

Den l2 . April 1866.
Könial . Obcramt.

_ Böltz.

2js K . O b e r a m tS g e ri ch t Nagold.
Schulden -Llquidation.

In der uachgenaunten Ganlsache ist zur
Schnlden -Liqnidatioii und de » gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf die nuten bestimmte Zeit an-
beranmk , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Al' sondcrnngsberechtigte hiezu vvr-
gcladen , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein An¬
stand obwaltet , statt des Erscheinens , vor
oder an dem Tage der Liguidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Recesi,
in . dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht lignidirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreteu.

Das Ergebnis ; deS Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werben , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zn deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfänder » nicht hinreicht . De » übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzc 'hn-
tägige Frist zn Beibringung eines bestem
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vor der Liqnidatio »s -Tag-
fahrt stattgefnnden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der LiqnidationS -Tagfahrt vor sich
geht , von dem Vcrkaufstage an.

! Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein -höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweiSt.

Liquidirt wird gegen:
Christian Heinrich Lutz , Leimsieder und

Rothgerber i» Altenstaig,
am Donnerstag den 26 . April l . I .,

Vormittags Uhr,
auf dem dortigen Rathhans.

Nagold,  de » 19 . März 1866.
, K . Odcramtsqericht.

Pezold,  Akt.

FloßinsPektion  C a l m b a ch.

Akkord.
Am Dienstag de » 17 . d . Mts,

Nachmittags 3 Uhr,
wird auf dem Rathhans in Pfrondorf der
Nenbau der Pfrondorfer Mühl-

! floß gaffe  in Akkord gegeben , wozu die
! Liebhaber cingetaden werde ».
^ Die Ueberschlagssnmmeu betragen:

für die Zimmer - und Damm-
arbeiten sammt Holzlieferung fl . 1853 . 56.

für SZimidarbeiten . . . fl. 244 . —
für Maurer - u . Pflasterardeiten fl. 212 . 15.

Calmbach , den 6 . April 1866.
König !. Floßiuspektiou.

N a g o l d.

Vergebung von Vanarbeiten.
Nachstehende Arbeiten an dem hier zu

erbauenden SchulhanS -Gebände werden
im Submissionswege vergeben , und zwar:

Voranschlag.
1) Grab- und Pla

nirungsarbeiten
2 ) Maurer - u. Steil

hanerarbeiteu
3 ) Zimmerarbeiten
4 ) Gypserarbcit
5 ) Schreiuerarbeit
6j Schlosserarbcit
7 ) Glaserarbeit .
8 ) Anstricharbeit
9 > Guszeisenwaaren

Flaschuerarbeit
Hafnerarbeit

10)
11

310 fl. 11 kr.

8903 fl. 30 kr.
4483 fl. 22 kr.

773 fl. 4l kr.
1743 fl . 56 kr.

885 fl. 35 kr.
432 st. 42 kr.
248 fl . 10 kr.
568 fl . 33 kr.
133 fl . 36 kr.

19 fl. 36 kc.
Angebote sind versiegelt und gehörig

bezeichnet in Proccnte » ansgedrnckt
Montag den 16 . April d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
an den Gemeindcrath adresstrk , einzusenden.

Zeichnungen , Akkordsbedingungen und
KoftenSvoranschlag sind auf dem Rathhans
zur Einsicht aufgelegt.

Unbekannte Submitteude » haben ihren
Offerten Vermögens - und FähigkeitSzeug-
»iffe beiznschließen.

Gemcinderakd.

2js Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Diejenigen , welche dem ledigen , kürzlich

verstorbenen Kanfmauu Gottlob Binder
schulden , werden aufgesorderl , ihre Schul¬
digkeit an den Pfleger Gottlob H a rr , Leim-
fabrikaut daliier , » »verweilt abzutragc » ;
ebenso ergeht an dessen Gläubiger die Auf¬
forderung , ihre Ansprüche a » den Verstor¬
benen binnen 15 Tagen geltend zn machen,,
indem sie sonst bei AnSeiiiandersetznng der
Verlassenschafksthcilung nicht mehr bernck-
stchkigk werden könnten.

Den 10 . April 1866.
Gemcinderath.

N a g o l d.

Gerberrinde -Verkanf.
Am Montag den 16 . April , ' ^

Vormittags 10 Udr,
werde » auf dem Rathhanse dahier im öf-,
fentliche » Ansstreiche verkauft:
ans dem Stadtwald Killberg XV . 1 :

ca . 50 Klafter gemischte eichene Rinde;
aus dem Skadkwald Sommerhalde 2:

ca . 35 Klaftcr fichtene Rinde;
ans dem StaLtwald Wolfsberg:

ca . 12 Klafter stchtene Rinde.
Den 10 . April 1866.

Gemeinderath.

A f st ä t t,
Oberamts Hcrrcnbcrg.

Rinde -Verkauf.
Am Montag den 16 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhans
die Rinde von 37 Eichen , zu 18 Klaftern
geschätzt , und können Liebhaber die Eichen
Vormittags im Walde cinsehcn , wo der
Waldschütze bereit sein wird , solche vorzu-
zeige ».

Den 10 . April 1866.
Ans Auftrag:

Schultheiß Junger.



Nagold.

Nindenschäi-Akkord.
Das Schälc » von ca . 50 Klaftern eiche-

ner Rinde in dem Stadtwalddistrikt Kill¬
berg XV . 1 wird am

Montag den 16 . April,
Bormittags 9 Ubr,

auf dem Ratbbanse dahier im öffentlichen
Abstreiche in Akkord vergeben , wozu die
Liebhaber biemit einqeladen werden.

De » 10 . April 1866.
Siadtförster Schurle.

Privat -Dekanntmachungen.
W i ld  b e rg.

Für die am Sonntag
den 8 April stattgefnndene
zahlreiche Begleitung der
irdische » Ueberreste meiner
mir unerwartet schnell durch
den Tob entrissenen lieben

;Gattin Anna Maria , geb.
Mutschler , zu ihrer letzten

D Ruhestätte sage ich auf
diesem Wege meiueu verbindlichsten Dank.

Landjäger Graser.
-

Verloren! Letzten Mitt¬
woch gingen

von Ober¬
schwanbors bis Rohrdorf
2 « fl >, in ein Papier cinge-
wickeli , verloren . Der Finder
hievon wird gebeten , solche

gegen sehr gute  Belobnnng bei der Re¬
daktion b . Bl . abzugcben.

2j - Rohrdorf.
Obcramts Nagold.

15 — 20 Ceutner gutes Wiesenheu und
Oehmd hat zn verkaufen

H . Dolmetsch.

Ältenstaig.
Noch eine Parthie

wohlfeiler Baumwollgarne
bei I . G . Wörner . s

2ji Alten staig Stadt.
Gerollte

Erbsen
(hilsenfrei ), frische

dürre Zwetschgen
bei Carl Schaupp,

Conditor.

2ji Altenstaig Stadt.
Glas - und Feuersteinpapier,

Schelack und Weingeist
bei Carl Schaupp,

Conditor.

2H N a g o l d.

1OO fl Pfleggeld
können gegen gesetzliche Sicherheit ansge¬
liehen werden , die bei pünktlicher Zins¬
zahlung lange Zeit stehen bleiben können.

Dreher Essig.

Wildberg.
Im Haus der Barmherzigkeit ist eilt

Ruhebett feil.

Nagold

L?nrH n -r L.
Louis Saulter 's

eoneentrirtes Malzextrakt,
äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,

bewahrtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie snr Kinder zur Ernährung und
Kräftigung derselben , auch in Hinsicht auf die Banting ' sche Kur für magere und schwäch-
liche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre
manchsachen Folge » , unnatürliche Abmagerung , Blukarmnth rc.

Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 36 kr.

I ^ouis 8autt6I -'8 VV6I886I-
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Husten¬
reiz und Verschleimung ; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuchhusten derKinder rc. rc.

«/. Flacon fl . 1 . 12 . «>- Flacon 36 kr.
Louis Stiutters

schlesischer Fenchelhonigextraet,
ein Geuußmittel für Kranke,'

vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei Brust-
uud Lungenleidcn , Magcnschwäche , Magenkramps , Nervenleiden , Bleichsucht rc . rc.

*/i Flacon 48 kr. — >/z Flacon 24 kr.
Gebrauchs -Anweisungen werden jedem Flacon beigegeben.
Zugleich empfeble ich meinen längst als vorzüglich anerkannte»

ein erproptes LinderungS -Mittel gegen Husten und Heiserkeit.
Louis Sautter bei der Kirche.

Niederlagen in Nagold  bei den Herren
_ H ' » Il rttl« » . ^  Sittzfler und HV , 28 » l8vr ' sche Buchhandlung.

Mebigŝ lähnmgs-MMel
für Kinder , Schwächliche und Reconvalesccntcn . Zugleich ein Ersatz für Nkutter-
milch in Extraclform, dargestellt von Ed. Lösflund  in Stuttgart, empfiehlt

ILi »« «ilvI in Nagold.
NL ML MLr« xM

A l t e n st a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag de » 19 . April
in bas Gasthaus zum Adler  freundlich ein.

Wilhelm Haas , Maler,
Sohn des ch Jakob Fr . Haas,  Maurers,

Dorothea Luz,
Tochter des ch Hafners Jakob Fr . Luz.

eM

HM

A l t e n st a i g.

Hochzeits Einladung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 17 . April

in das Gasthaus zum Rößle  hier freundlichst ein.
Carl Schaupp , Lchlossermeister,

Sohn des Amtsdieners Schaupp  in Aitenstaig,
Elisabetha Hamauu,

Tochter des ch Adam Hamann,  Bauers in Grömbach.
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Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
über v L -« i »ck« n «E?
Liivervvv ^ die sichersten und billigsten Gelegenheiten bei dem Agenten:

C . W . Wurst , Vcrwaltungsaktnar in Nagold.

16j ^ ' Nagold.

Nach Amerika.
Für Auswanderer und Reisende sind jede Woche über die Seehäfen Havre,

Bremen , Antwerpen , Hamburg und Liverpool  mit den schönsten Dampf,
und Segelschiffen Ueberfahrtsgclegenheiten und kann zu den billigsten Preisen akkordirt
werden bei

F . Slockinger.
A l t e n st a i g.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika

werden jeweilig über Bremen , Havre , Liverpool  u . s. w . sowohl mit Dampf-
als Segelschiffen nicht nur sicher , sondern auch billig befördert durch

den Agenten : Carl He » ßler.

ZlZr . Pattifvn ' s Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Acht und Rheumatismen
aller Art,  als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knie
gicht , Magen - und Untcrleibsschmerz : c.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr . saiuml Gebrauchsanweisung allein acht
bei O . Apotheker in Nagold. _
2ji Neu erfundene , schnell und sicher wirkende

" gegen die heftigsten Schmerzen an cariofen
(hohlen ) Lahnen,

geprüft vom hoben Ober -Medicinai -Colleginm und genehmigt vom allerhöchsten
k. bayerischen Handelsministerium.

Dem Chemiker F . Schcever  ist cs gelungen , in benannten a »S vegetabilischen
Stoffen bestehende » Pille » ein Mittel zu erfinden , welches den Schmerz an cariösen
(hohlen ) Zähnen meistens augenblicklich , zuverlässig aber in wenigen
Minuten  gänzlich stillt , so daß derselbe für immer vom krankhaften Zahne entfernt
bleibt.

Mit Recht kann dieses Mittel jedem an Zahnschmerz Leidenden empfohlen werden,
da durch dasselbe schon Hunderte von den so gefürchteten Schmerzen für immer befreit
wurden.

Detailpreis:  incl . Emballage und Gebrauchsanweisung das Schächtelchen 18 kr.

2j.

München.
Vorräthig bei

-chreyer n. Comp.
Gottlob Knobel in Nagold.

Altenstaig Stadt.

Wald -Verkttuf.
Die in N,o . 38 und 39 d . Bl . beschrie¬

benen Waldungen komme » am
Mittwoch de » 18 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Altenstaig
zum zweiten - und letztenmal in öffentlichen
Aufstreich.

Ans Auftrag:
Stadtschultheiß Richter.

2ji Altenstaig Stadt.
Senf und Sardellen

empfiehlt
Carl Schau pp , Cvnditor.

U7i Samstag den 14 . d . Mts .,
^ H » Abends 8 Uhr , Versammlung
bei Bierbrauer Bischer.

Sonntag den 15 . d. M ., Morgens 7
Uhr , Uebung . Pünktliches Erscheinen wird
erwartet.

Kirn- ä: Wckr-Vemn.
Samstag den 14 . d . M.
Versammlung im Lokal.

2ji  Nagold.

ILO fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat bei

Tuchmacher Bischofs.

Obers chwa nd orf,
Oberamts Nagold.

Wegen meines Wegzugs von hier ver¬
kaufe ich am

Montag den 16 . April,
Nachmittags 1 Uhr:
ein 2jähriges , schönes , schwarz-

ElLZnAbraunes Fohlen , 3 Kühe , wo-
2 großträchtige , 2 Mut¬

terschweine , einen halbcisernen.
Wagen , einen beschlagenen Holz -^
schlitten , einen Pflug und Eggcz
und sonst noch mehreres Fuhr - und Banern-
geschirr.

Müller Ra user ' s  Wittwe.

2ji Haiterbach.
Pferde-, Vieh-, Wägen- rc. Verkauf.

Am Mittwoch de» 18 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

kommen in der Wohnung des Georg Groß¬
mann,  Bäckers dahier,

2 Pferde , 6 - und.
1lOjährig , 3 Kühe,s
2 ausgemachte Lei-!

«tcrwägen mit eisernen Achse»,
2 Pflüge , 1 Amertkaner und
1 Flander , 1 Dungschlitten n.
allerlei sonstiges Fuhr - und

Bauerngeschirr zu öffentlicher Versteigerung.
Liebhaber hiezu werden freundlich einge-

laben.
Den 11 . April 1866.

Der Bevollmächtigte:
Michael Groß mann,  Bäcker.

2ji Altenstaig Stadt.
Sehr schönen

empfiehlt
Carl Sckaupp,  Conditor.

2ji Ältenstaiq.
ISO Gulden

Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen parat
bei alt Johannes Luz,

Glaser.

Nagold.
Schönen dreiblättrigen Kleefarnen,

per Pfnnd 18 kr., bei
Gottlob Knödel.

Nagold.
(Eingesendet .)

Es ist löblich und schön, daß unsere Väter
der Stadt bei Abwesenheit des Erdtrabanten
für größere Lichtverbreitung in den Straßen
sorgten : denn man durfte immer von Glück
sagen , wenn man beim Nachhausegehen nicht
mit einem Wagen , einer Holzbeuge oder einem
anderen entgcgenwandelnden Wesen in un¬
liebsame Berührung kam. Wie kommt es aber,
daß bei diesem schieferöllichtverbreitlichen Fort¬
schritte ein Theil der Stadt , ich meine die sog.
Insel , die stiefväterliche Hand empfinden muß?
Sind die Bewohner derselben , wenn sie beim
Bierkrug mit ihren Festländern etwas zu lange
über Bismarck geschimpft und über Krieg und
Frieden gestritten , beim nächtlichen Nachhause¬
gang nicht auch einer Leuchte werth ? Oder
beabsichtigt man hiebei , durch ein sündflutliches
Wasser oder ein anderes Unglück, das die nächt¬
liche Finsterniß meistens begünstigt , und schon
öfters vorgekommen , diese ebenfalls im Gefühle
der Gleichberechtigung nach Licht strebenden In¬
sulaner auf der Scholle Erde , die sie bewohnen,
umkommen zu lassen ? Doch nein , das glaube
ich nicht, sondern ich fühle , daß es nur dieser
Anregung bedurfte , um dieselben ebenfalls in
jene nächtliche Lichtsphäre zu versetzen.



T t, § e s - N e u i g k c i t e n.
Gestorben : Zu Nagold Rechtskonsulent Schott.

* Nagold,  13 . April . Wie die rohe Gewallt dci^ Strei -,
tigkeite » nie das rechte Mittel ist, dieselben zu schlichjeu ni^ jsZteil
zn etwas Gntcm fuhrt , zeigt wiederum ein " Fall , der sich ^dieser
Tage hier ereignete . Ein Mairm von Jselshausen , Familienvater
und vom Fuhrwerke » sich ernährend , saß flehten Mzmjgg mit noch .
Anderen , wobei auch ein Bursche von Walddorf , der mehrere
seiner Kameraden , die nach Ameiika anSwanker », hlcheo begleitete,
im Gasthaus znm Löwen und that sich beim frische » Bier gütlich.
Dem Walddorfer Gaste schien eS nun , wie so bei manchen ankern,
auch nicht im Blute zu liegen , als ruhiger Gast daznsitzen , soik-
dein er begann einen Streit , in welchen leider auch ^ ener Maisti
von IiclSbaiisen sich zu mischen getrieben fand,, ^ ei es nun
durch die Gereiztheit der Natur oder durch das anfregenöc Ge¬
tränke , kurz , derselbe ließ sich durch beleidigende Worte nicht
lange im Barte kratzen und versetzte dem Uriacher des Streites
mit dem Dickiheil seiner Peitsche einen Hieb ans den Kopf , daß
ihm die Lust verging , den Streit svrtznsetzen . Bis dahin wäre
die Sache » och gut abgeiansen , aber schon nach 2 Tagen kam
hieher leider die Hiobspost , daß der junge Mann an den Folgen
dieses Schlages gestorben . Eine Untersuchung ist nn » eingeleitct,
und hat der zu bedauernde Tbäter hinter Schloß und Riegel
Muße , über die Folgen unüberlegter Handlungen nachuidenken.
— Diesen Morgen wurde zwischen Wildberg und der Thalmnble
ein junger Mann , Müller Breitling  von Calw , in einer Weise
todt gesunden , die ans Mord oder sonst ei» Unglück schließen läßt.

Stuttgart,  l0 . April . (Nestern Abend beschloß ein Theil
der liberalen Partei eine größere Versammlung in kürzester Frist
zu berufen , um die deutsche Frage und die des vstreichisch-prenßi-
scben Konflikts znm Gegenstand öffentlicher Besprechung und
Kundgebung zu machen . Da auch die sog . Volks - und Fort¬
schrittspartei ähnliche Beschlüsse gefaßt haben , so wird es in
nächster Zeit au Kundgebungen des württ . Volkes über diesen
hochwichtigen , alle Gemnther jetzt beherrschenden Gegenstand nicht
scblen.

Der „ Staats -Anzeiger ^ resumirt : Die Lage bleibt im Gan¬
zen wie sie war . Der Gang der Ereignisse wird durch das Par-
laments -Znkermczzv nicht ausgebalten , sondern eher beschleunigt
werden , wie eine Anzahl von Telegrammen beweis, ' . Preußen
stellt seine Rüstungen nicht ein , um sich seinem Reformwerk desto
mehr mit ganzer Seele widmen zu könne » ; also sieht alles in
alten Rechten . Die Sache war eine Spiegelfechterei , die auch
heute wieder von der Köln - und Nat .-Zeitnng als solche ver¬
höhnt wird , eine Seifenblase , die ohne Schaden platzen wird,
die bereits geplatzt ist. Man würde ihr zuviel Ebre anthnn,
wen » man etwa den überaus fein gesponnene » Plan im Hinter¬
grund vermukbc » wollte:  Gras Bismarck suche „ das Volk " durch
feine Vorschläge ans eine » solchen Grad revolutionärer Siedbitzc
zu steigern , daß ibm schließlich die Gelegenheit geboten wäre,
auch i» Siiddcnischland für die Solidarität der konservativen
Interessen einznsckreiken , oder die Reform „ durch geeignete mili¬
tärische Ausstellungen eventuell zu unterstützen " , wie sich der offi¬
ziöse Korrespondent der Köln . Ztg . aiisgedrüÄl hat . So dumm
sind unsere süddeutschen Deiuokcaten de »» doch nicht , um ans
diese Brücke zu treten und selbst der Gewalt die Thüre zu öffnen.

Am hübschesten hat Herr v. Varnbüler  der preußischen
Freiwerberei an den deutschen Höfen geantwortet . Württemberg,
schrieb er , muß ganz » ach dem Bundesreckk bandeln ; darauf aber,
setzte er entschieden hinzu , kann sich Preuße » verlassen , sobald
Oe streich Schleswig -Holstein annckurcn will , wird Württemberg
auf Preußens Seite stehen . Herr v. Bismarck laS diese Stelle
zweimal durch und sagte : Ter Witz iS juk , aber jeärgert bat
er mir doch!

Sknttgar  t . Der verstorbene Staatsrath v . L n d w i g hat
in seinem Testamente der Centrallcitnng des Wohlthätigkeits,
Vereins das bedeutende Legat von 8000 fl. bestimmt.

Tübingen.  Der » enbernfene Prof . Tr . Brinz  erhält
einen Gehalt von 4300 fl . , die höchste Snmme , welche bisher ein
Tübinger Professor bezog.

Karlsruhe,  12 . April . Eine große Vorversammlnng von
Abgordnet -en  aller Fraktionen hat sich für Annahme deS
Parlaments  erklärt . sT . d. S . M .)

Müuch,e .u , 9 . Avril . Ans guter Duelle ist zu melde »,
daß sobald gestern Gras BiSinarck ' S Antrag aus ein deutsches

'Parlament dem östreichjschcii Kabinet mitgetheilk w,K . dieses an
Preußen das .- dringende Ansuchen richtete , die Rüstungen einzn-
stellen , da nnkcr diesen Verhältnisse » von Anwendung 'b!er Waf¬
fengewalt doch, unmöglich noch die Rede sein könne.

Berlin.  9 . Avril . Gras Bismarck , der eines leidenden
Fußes wegen einige Tage das Zimmer hütete , ist gestern wieder
anögcfahren und hat sich heute znm Vorträge in das Palais , des
Königs begebe » . An der Börse sagt man : „ Graf Bismarck leidet
am Fnß ; er ist zu weit gegangen ." Der Witz blüht also auch
in diesen kriegerischen ' Zeilen noch in Berlin.

Berlin,  9 . April . . Heule ist Hierselbst eine östreicbische
Note übergehen , worin Oestrcicb verlangt , Preußen solle keine
»liker dem 26 . März angeordneten Rüstungen znrücknebinen . Oest-
reich habe seinerseits keine Rüstungen rückgängig z» macken , da
von ihm nickt gerüstet sei. Der Ton der Note soll kein verbind¬
licher sein . (Frb . Ag .)

Berlin,  9 . April . Tie Polizei hat die Arbeitsbücher für
fremde znwandernde Gesellen aufgehoben.

Berlin.  DaS Aellesteu -Cvllegium der Kaufmannschaft hat
eine Adresse an den König  nnterzeicknet , in welcher um Er¬
haltung des Friedens und um Herbeiführung friedlicher Zustände
gebeten wird . — Die Kreuzzeining ist überzeugt , daß Preußen
der Entwaffnniigsfordening OestreichS nicht Nachkommen wird.
Sie anerkennt die Nvlbwendigkeit der Bundesreforn, , versteht
aber den Gcnnd der Parlaments -Berns »» -, nicht , und bittet die
Regierung um Aufklärung.

Berlin,  11 . April . Die Berliner Mitglieder des Rational-
vereinS nahmen einstimmig folgende Resolutionen an : für inili-
lärischen und maritime » Anschluß der Herzogkhümer , aber gegen
gewaltsame Annexion , deren Durchführung Preußen mit Verant¬
wortlichkeit deö Krieges und Einnüschnng bes Auslandes belasten
würde ; Biindesreform könne nur erfolgreich sein unter einer Slaats-
leitnng , welche das VcrfaffungSrecht im eigenen Lande verwirklicht.

'Berlin,  11 . April . Nach Frankfurt  a . d . Oder ist
ein Befehl , die Artillerie z» ergänzen , ergangen . (T . d. S . M .)

Wien,  10 . Avril . Die Bundesregierungen sprechen sich
gegen die Verschleppung -der Lösung des Konflikts durch die Be¬
rufung einer deukseheu VolkSveiirelnng anS . Trotz OestreichS
Antwort , welche die Abrüstung ermattet , nehmen die preußischen
Nüstungen , wie man hier wissen will , zu . Der Handelsminister
betonte in der Zollkommission , daß die Bankakle auch im Kriegs¬
fall werde eingehalten werte ». sA . Z .)

Wien,  11 . April . Die Konstilntionelle Oestreichiche Zei¬
tung sagt : Wenngleich für den Moment das Biindesrefvrmproject
ungelegen ist , so darf Preußen seitens OestreichS , - welches leb¬
haft den Frieden und die Biindesrcsorm wünscht , Würdigung
seines Antrags am Bunde erwarten . (St .A .)

Wien,  11 . April . Die Presse vernimmt , die preußische
Erwiderung sei abgegangen , dieselbe lehne entschieden VaS De-
mobilisirungsverlangcn ab . — Laut der Neuen Freien Presse wäre
dem Art . 11 die Bniidesniajorilät gesichert , sobald das Resorm-
projekt resnllativS für die Tagesfrage bleibe.

Wien, 1 ! , Avril . Der Antrag ans Kriegsbereit !' ch a st
des Bundes ist vorbereitet . Die preußische Note  motivirt
die Ablehnung der Abrüstung mit der Ablengnnng der Rüstung
Seitens OestreichS , wodurch Preußen in die Nothwendigkeit ver¬
setzt sei, Hcwaffnel zu bleiben . — Tie Abend bö rse war flau.

Bremen,  10 . April . Ein Berliner Telegramm der Weser-
zeitnng meldet : Tie von Preußen einem Parlamente vorzniegcn-
den Vorschläge , welche der vorherigen Verständigung nuler den
Regierungen bedürfen , betreffen die gesonderte Organisation der
Mttitärkräsle NarddentschlandS n»ter der Oberleitung Preußens,
Süddenlschlands unter der Oberleitung Bayerns , sowie die Rege¬
lung der Elbherzogihüinersrage . (^tt .A .)

Bremen,  11 . April . Ein wohlnnterricbteter Berliner Korre¬
spondent der Weserzeiiiing telegraphirk : Oesireichs Verlangen,
Preußen solle die militärischen Maßregeln cinstellen , werde nntcr
der Bedingung bewilligt werden , daß Oestreich vorher die Trup-
peiiconcentrirnng rückgängig mache . Als gesichert betrachte man
Bayerns Unterstütz »»;, des preußischen Nesvrmprvjecteö . Eine
vstreichische Lagercrrichtnng beiThercsienflad ! in Böhmen ist projectirP
Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Vuchbcmbtung.
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